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Ihre 
 
 
 
Claudia Baer, geb. Wendt 

nun ist es da – das Jubiläumsjahr 2015, in dem wir den 100. Geburtstag unseres Famili-
enunternehmens begehen können. Was für ein Glück! Sie können sich gewiss vorstellen, 
dass wir uns seit längerem viele Gedanken gemacht haben, wie wir dieses Fest angemes-
sen und würdig begehen können. Natürlich auch mit Ihnen – den vielen Liebhabern und 
Sammlern unserer Figuren und Spieldosen aus den Grünhainichener Werkstätten. So 
ist ein Sortiment für dieses Jahr entstanden, auf das Sie sich jetzt schon freuen können. 
Wenn Sie dieses Magazin durchblättern, begegnen Ihnen außergewöhnliche Einzelstü-
cke, limitierte Raritäten und natürlich der Jubiläumsengel mit der schon lange reservier-
ten Nummer 650/100. Beachten Sie bitte den jeweiligen Zeitpunkt, ab dem wir unse-
ren autorisierten Fachhändlern diese Artikel zum Verkauf anbieten. Nicht alles ist gleich 
zu Jahresbeginn erhältlich. Aber Vorfreude ist ja bekanntlich die wohl schönste Freude.

Freuen können Sie sich bereits jetzt auf eine Ausstellung, die ab 20. Juni 2015 in Dres-
den zu sehen sein wird. Im Jägerhof der Staatlichen Kunstsammlungen widmet sich 
eine Sonderausstellung dem Zusammenhang zwischen der Dresdner Reformkunst in 
den Anfängen des 20. Jahrhunderts und unserer Firmengeschichte. Denn genau in die-
ser Zeit haben unsere beiden späteren Gründerinnen, Margarete Wendt und Margarete 
Kühn, in Dresden studiert. Die Stadt zeigte sich damals als eines der bedeutendsten 
deutschen Zentren des künstlerischen Aufbruchs. In bester Tradition zu diesen Wur-
zeln steht übrigens unsere neue Edition „Klangfarbe Weiß“, an der wir mehrere Jahre 
gearbeitet haben und die wir nun pünktlich im Jubiläumsjahr anbieten können.  

Immer wieder werden wir dieser Tage gefragt, wann es eine Möglichkeit gibt, gemein-
sam mit uns zu feiern und dem Unternehmen zum Geburtstag zu gratulieren. Wir haben 
uns daher entschlossen, die derzeit im historischen Fachwerkhaus in Grünhainichen ent-
stehende Wendt & Kühn-Welt, in der auch der legendäre Musterschrank seinen Platz 
haben wird, mit einer Festwoche vom 3. bis zum 11. Oktober 2015 zu eröffnen. Dazu 
sind Sie bereits jetzt herzlich eingeladen. Übrigens: Die Federführung für die Innenar-
chitektur der neuen Räume haben die Deutschen Werkstätten Hellerau übernommen. 
Dort hatte meine Großtante Grete noch während ihres Studiums und danach gearbei-
tet und eine erste figürliche Arbeit als Auftragswerk geschaffen. Gut 100 Jahre später 
schließt sich dieser Kreis. 

Viele weitere Geschichten erzählt Ihnen die 20. Ausgabe unserer elfpunktepost. Auch, 
warum wir gerade in diesem Jahr die fast schon vergessene Produktlinie der Spandosen 
wieder ins Sortiment aufgenommen haben. Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim 
Lesen und Betrachten unseres neuen Magazins.
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 G
lück ist ein gern gesehener Begleiter 
und stets willkommener Gast. Und 
Augenblicke, in denen wir einem ande-
ren Menschen eine große Por-

tion dieses viel zitierten Glückes wünschen, 
gibt es ganz verschiedene. An guten Tagen wie 
der Hochzeit und dem Geburtstag. Oder zur 
bevorstehenden Prüfung. Und in Momen-
ten, in denen das Glück ganz weit weg zu 
sein scheint. Gerade da. 

Wie wäre es also, wenn Sie diese Glücksbotschaf-
ten nicht nur in schönen Worten ausdrücken, son-
dern den passenden Glücksbringer gleich mit über-
reichen? Einen Glücksbringer, der den lieben Men-

schen fortan begleitet und an gemeinsam verbrachte 
gute und manchmal auch weniger gute Tage erin-

nert? Das Mädchen mit Kleeblatt ist 
geradezu perfekt für diese große 
Aufgabe. Herausgeputzt im wei-
ßen Kleid und mit einem bun-

ten Blumenkranz um den blon-
den Schopf erobert es das Herz des 
zukünftigen Glückspilzes auf den 
ersten Blick. Und das vierblättrige 

Kleeblatt, das es stolz in den kleinen 
Händen hält, ist nicht ohne Grund als Glücks-

klee bekannt. Mit diesem Blumenmädchen aus 
der Manufaktur Wendt & Kühn sagen Sie: „Glück 

sollst du haben!“ Ein schöner Wunsch.

G
rünhainichen hat seit Anfang 2015 eine 
Grete-Wendt-Straße. Pünktlich zum Start 
des Jubiläumsjahrs trägt die Straße, die am 
oberen Teil des Firmengeländes entlang-

führt, den Namen der Unternehmensgründerin. Mit 
der Umbenennung wird die Designerin für ihr kreati-
ves Schaffen geehrt.

Grete Wendts Vater Albert begründete die enge Verbin-
dung zwischen der Familie Wendt und dem Ort Grünhai-
nichen. 1884 trat er in der kleinen Gemeinde eine Anstel-
lung als Lehrer an der Staatlichen Fachgewerbeschule an, 
wurde später deren Direktor und trug mit seinem fort-
schrittlichen Geist dazu bei, dass Grünhainichen als einer 
der ersten Orte Sachsens elektrifiziert wurde.

Im Februar 1887 wurde seine Tochter Grete geboren. Sie 
verbrachte ihre Kindheit in Grünhainichen – oftmals bei 
ihrem Vater in der Gewerbeschule. Bis ins hohe Alter sollte 
sie in der kleinen Gemeinde leben. Während ihrer Studien- 

und Lehrjahre verließ sie den Heimatort, um in Dresden 
an der Königlich-Sächsischen Kunstgewerbeschule zu stu-
dieren. Nachdem sie ihre Ausbildung als „architektonische 
Musterzeichnerin“ abgeschlossen hatte, führte sie ihr Weg 
über München, wo sie im Künstlerausschuss der „Bayri-
schen Gewerbeschau 1912“ mitarbeitete, schließlich zurück 
nach Grünhainichen. Eigentlich, um nur kurz zu verwei-
len – sie hatte sich für eine Anstellung in Berlin beworben. 
Doch sie blieb. Und machte ihren Heimatort am Rande 
des Erzgebirges mit ihren einzigartigen Figurenentwürfen 
über die Grenzen Deutschlands hinaus bekannt.

 W 
endt & Kühn-Figuren werden von Grünhainichen aus an Händler in der gan-
zen Welt verschickt. Und damit sie sowohl in den Fachgeschäften in Ham-
burg als auch im fernen Tokio unbeschadet ankommen, werden sie von den 
Mitarbeiterinnen der Packerei-Abteilung sorgsam in weiches Seidenpapier 

gehüllt und in einen schützenden Karton gelegt. Doch die Schach-
tel soll nicht allein mögliche Unwegsamkeiten beim Transport 
abwehren – sie soll auch neugierig machen auf den Inhalt, soll 
würdiger Aufbewahrungsort sein und als attraktive Geschenkver-
packung dienen. Deshalb haben wir einen Karton entwickelt, der 
diesem Anspruch gerecht wird. Artikel, die bereits in der Manu-
faktur einzeln verpackt werden – zum Beispiel Spieldosen, reich 

bemalte Engel, Tischkränze, Knauldamen, Madonnen, die 
großen Lichterengel und Geburtstagszahlen, versehen wir 
ab diesem Jahr mit einem neuen, hochwertigen Karton. 

Der Deckel der grünen Box wird durch zwei seidene Bänder 
gehalten, die einfach um die beiden Verschlussknöpfe mit 

dem Wendt & Kühn-Signet gewickelt werden. Eine wieder-
verschließbare Schmuckverpackung: wertvoll – wie ihr Inhalt.

G E S C H E N K-T I P P

Für Glückskinder G R E T E-W E N D T- S T R A S S E

G R Ü N H A I N I C H E N E R  L E X I KO N

Es gibt Dinge im Leben, von denen können wir nie genug haben. Glück ist 
eines davon. Und Momente, die wir gemeinsam mit Menschen erleben, die uns 
am Herzen liegen, sind das größte Glück. Denn schon Albert Schweitzer wusste: 
„Das Glück ist das einzige, das sich verdoppelt, wenn man es teilt.“

V W I E  V E R PAC K U N G

G R E T E  W E N D T A L S 
N A M E N S G E B E R I N 
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W E I H N A C H T S V O R B E R E I T U N G E N

Wir kennen sie als fleißige Helfer des Weihnachtsmannes: die Mar-
geritenengel von Wendt & Kühn. Auch in diesem Jahr beginnen sie 
frühzeitig mit den Vorbereitungen fürs große Fest. So wird getestet, 
ob der Nussknacker die harte Schale der Nuss kraftvoll knackt, das 
Steckenpferd flink galoppiert und das Glas der Weihnachtskugeln 
spiegelnd glänzt. Erst dann sind sie zufrieden und können sich dem 
nächsten Wunsch widmen.

N E U E  O R C H E S T E R T Ö N E

In diesem Jahr verstärkt der Engel mit 
Schalmei das große Orchester der welt-
berühmten Engelmusikanten. Der Klang 
seines Blasinstrumentes ist eher laut und 
vor allem in den tiefen Lagen nasal. Neben 
seiner Rolle als Musiker ist der Schalmei-
enspieler außerdem ausgewählt, die Frage 
zu beantworten, wie die Wendt & Kühn-
Engel zu ihren legendären elf Punkten 
gekommen sind – erzählt wird davon in 
einem liebevoll gestalteten Buch, das wir 
Ihnen auf Seite 10 in diesem Heft vor-
stellen.

M E I S T E R L I C H E  K L A N G K U N S T

52 Farben, 72 Stimmen, 332 Einzel-
teile  – eine einzigartige Komposition 
feinster Handwerkskunst aus dem Hause 
Wendt & Kühn: die Spieldose „Himmel-
schlüssel“, circa 24 Zentimeter hoch und 
26 Zentimeter in der Breite. Das musi-
kalische Herzstück bildet auch bei die-
ser Spieldose ein Schweizer Präzisions-
spielwerk der renommierten Traditions-
manufaktur Reuge. Klangvolle Premiere: 
Erstmals lässt ein 72-stimmiges Werk drei 
Melodien in Folge erklingen. Zu Mozarts 
Meisterstücken „Das klinget so herrlich“ 
aus „Die Zauberflöte“, dem Menuett aus 
dem 3. Satz aus „Eine kleine Nachtmu-
sik“ sowie „Türkischer Marsch“ aus der 
„Klaviersonate Nr. 11“ tanzen fröhliche 
Kinder musizierend um einen Hügel mit 
Himmelschlüsseln. Ein Grete-Wendt-
Entwurf aus dem Jahre 1953, von dem 
in diesem und im nächsten Jahr maximal 
500 Dosen gefertigt werden. Die Spiel-
dose „Himmelschlüssel“ – herausragend 
und würdig zum 100. Firmenjubiläum!

3�Mehr zur klangvollen Produktgruppe 
der Spieldosen finden Sie ab Seite 14.

S P I E L D O S E  „ H I M M E L S C H LÜ S S E L“

5372 /5A 

Eine Hörprobe der drei  
Melodien finden Sie unter  
W W W.W E N D T- K U E H N . D E .

H A S E N M U S I K A N T M I T  

L I E D E R B U C H  U N D  F LÖT E 

5350 /19

H A S E N M U S I K A N T M I T 

T R O M P E T E

5350 /36

H A S E N M U S I K A N T M I T 

G LO C K E N S P I E L

5350 /58

H A S E N K A P E L L E  K O M P L E T T

Zum vorerst letzten Mal bekommt das 
Hasenorchester in diesem Jahr Verstär-
kung. Fortan spielen insgesamt 15 Hasen-
musikanten fröhlich-flott auf. Ihr Erken-
nungsmerkmal: die flachen Brettchen-
arme und -beine, die Grete Wendt in 
ihren Hasenentwürfen in den 1920er Jah-
ren anlegte. Was bei früheren Holzfigu-
ren weit verbreitet war, gilt heute als eine 
gestalterische Besonderheit und macht die 
musizierenden Langohren so einzigartig.

M A R G E R I T E N E N G E L ,  

S I T Z E N D,  M I T  

S T E C K E N P F E R D

634 /70 /31 

M A R G E R I T E N E N G E L ,  

S I T Z E N D,  M I T  

B AU M S C H M U C K

634 /70 /33 

E N G E L M I T S C H A L M E I

650 /75

M A R G E R I T E N E N G E L ,  

S I T Z E N D,  M I T N U S S - 

K N AC K E R  U N D  N U S S

634 /70 /32

Bitte beachten Sie: Die Artikel aus unserer Manufaktur 
erhalten Sie bei Ihrem Fachhändler oder in den hauseigenen 
Geschäften von Wendt & Kühn in Grünhainichen und in 
Seiffen. Ein direkter Versand ist nicht möglich.

B L Ü T E N M E E R

Jedes Frühjahr verzaubern die Kirsch-
blüten mit ihrer Schönheit. Im fer-
nen Japan stehen sie für Aufbruch, 
zarte weibliche Anmut und Vergäng-
lichkeit. Familien und Freunde fei-
ern gemeinsam das rosa-weiße Far-
benmeer. Doch nicht nur in Fern-
ost läutet die Kirschblüte den Früh-
ling ein, auch hierzulande ist sie ein 
Zeichen der fröhlichen Jahreszeit – 
ab diesem Jahr begleitet vom Blu-
menmädchen mit Kirschblütenzweig. 
Stolz hält sie ihn in den Händen, wäh-
rend ihr kunstvoll verziertes Kleid im 
lauen Frühlingswind weht. Für den 
filigran gearbeiteten Zweig stand die 
Natur Modell: Selbst kleinste Feinhei-
ten wurden detailgetreu nachempfun-
den. Lassen Sie sich zu frühlingshaften 
Dekorationen inspirieren!

M Ä D C H E N  M I T 

K I R S C H B LÜ T E

5248 /21

100 Jahre Wendt & Kühn – das möchten wir gemeinsam mit 
unseren Liebhabern und Sammlern feiern. Und da Vorfreude 
bekanntlich die schönste Freude ist, zeigen wir Ihnen auf den 

folgenden Seiten auch schon einige Artikel, die Sie ab Mai und 
August erwarten. Lassen Sie sich überraschen von limitierten 

Einzelstücken, fast vergessenen Raritäten, stolzen Geburtstags­
gratulanten und klangvollen Meisterwerken.

Gemeinsam feiern – 
mit einem außergewöhnlichen 

Jubiläumssortiment

A B  S O F O R T
I M  S O R T I M E N T
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L A M P I O N U M Z U G

„Ich geh’ mit meiner Laterne und meine 
Laterne mit mir. Da oben leuchten die 
Sterne, hier unten leuchten wir.“ Dieses 
Lied haben die Lampionkinder vermut-
lich auf den Lippen, wenn sie mit ihren 
farbenfrohen Laternen durch die Abend-
dämmerung spazieren. Ihre Lampions 
haben sie selbst gebastelt: Das Mädchen 
verzierte ihren mit strahlenden Punk-
ten, der Junge bemalte seinen mit bun-
ten Streifen. Ab Mai leuchten sie mit den 
Sternen um die Wette.

In den 1930er Jahren entwarf Grete 
Wendt eine kleine Gruppe von sechs 
Lampionkindern. Mit diesem fröhlichen 
Paar ist der beschwingte Kinderzug nun 
wieder komplett.	

S PA N D O S E  M I T G E F L A M M T E M 

M U S T E R ,  OVA L ,  L Ä N G E  2 5  C M

60 /1

S PA N D O S E  M I T G E L B E N 

B LÜ T E N ,  OVA L ,  

L Ä N G E  25 C M

61 /1

S PA N D O S E  M I T F LO R A L E M  M U S T E R , 

B L AU,  K L E I N ,  R U N D,  Ø  17,5  C M

67 /5b 

S PA N D O S E  M I T F LO R A L E M 

M U S T E R ,  R OT,  K L E I N ,  R U N D, 

Ø  17,5  C M

67 /5 r

S PA N D O S E  M I T K R E U Z M U S T E R , 

R U N D,  Ø  28,5  C M

67 /9

M Ä D C H E N  M I T K U G E L-

L A M P I O N ,  G E P U N K T E T

6228 /N/3 

J U N G E  M I T L A N G E M 

L A M P I O N ,  G E S T R E I F T

6228 /N/4 

L I E B H A B E R S T Ü C K E

100 Jahre nach Firmengründung erwe-
cken wir im Mai eine fast vergessene Pro-
duktlinie wieder zu neuem Leben: die 
Spandosen. Während sich Grete Wendt 
fast ausschließlich der Figurenbildnerei 
widmete, bewies ihre Studienfreundin 
Grete Kühn ihr Talent in der kunstvol-
len Bemalung von Truhen und Dosen. 
Mit unverwechselbarem Pinselstrich 
und reicher Fantasie schuf sie aus hölzer-
nen Behältnissen Kunstwerke von hoher 
Ästhetik und bleibendem Wert. Exklu-
sive Einzelstücke, die zur Aufbewahrung 
persönlicher Schätze dienen und bei der 
Dekoration ein beeindruckender Blick-
fang sind. Wie gemacht für Menschen mit 
ganz besonderen Ansprüchen an ihr per-
sönliches Wohnambiente.

3 �Mehr zu den kostbaren Spandosen 
erfahren Sie auf den Seiten 20/21.

S PA N D O S E  M I T F LO R A L E M  M U S T E R ,  

B L AU,  G R O S S ,  R U N D,  Ø  51  C M

67 /15b

S PA N D O S E  M I T F LO R A L E M  M U S T E R , 

R O T,  G R O S S ,  R U N D,  Ø  5 1  C M

67 /15r

A B  M A I
I M  S O R T I M E N T
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J U B I L ÄU M S E N G E L 2 0 1 5  

M I T L I C H T E R K R A N Z

650 /100

B U C H - P R E M I E R E

Die Frage, wie die Engel aus Grünhainichen zu ihren cha-
rakteristischen elf Punkten kamen, ist der Stoff für ein fan-
tasievolles Buch. Liebevoll illustriert, wird auf 32 Seiten 
von den Prüfungen erzählt, die der kleine Schalmeienspie-
ler bestehen muss, um seine elf Punkte zu erlangen. Eine 
Geschichte, die von Abenteuern und Freundschaften erzählt. 
Und dem Wunsch, Träume wahr werden zu lassen. Zum Vor-
lesen, selbst Lesen und gemeinsam Lesen. Für kleine und 
große Wendt & Kühn-Fans von fünf bis 99 Jahren. Das Buch 
wird im August erscheinen und ausschließlich bei Ihrem 
Wendt & Kühn-Fachhändler angeboten.

G E B U R T S TA G S G A S T

100. Geburtstag von Wendt & Kühn – 
da darf eine Jubiläumsfigur nicht fehlen. 
Stolz trägt der Elfpunkteengel auf goldfar-
benem Sockel seinen mit Kerzen bestück-
ten Lichterkranz und verkündet, dass es 
etwas zu feiern gibt. Er führt die Tradi-
tion fort, Jubiläen unserer Manufaktur 
mit einem Geburtstagsboten zu begleiten. 

Die Besonderheit: Der Jubiläumsengel, 
ab August bei Ihrem Fachhändler erhält-
lich, wird ausschließlich im Jahr 2015 
gefertigt.

L I M I T I E R T U N D  W E R T V O L L

Ein historisches Muster, das 1939 als Auf-
tragswerk für die damalige Chemnitzer 
Brotunion gefertigt wurde, haben wir für 
das Jubiläumsjahr weiterentwickelt: Bela-
den mit Spandose, Apfel, Geschenk, Blu-
men, Backwerk und vielem mehr, fertigen 
wir diesen Engelwagen nur 4.000 Mal. 
Eine nummerierte Bodenmarke und ein 
Zertifikat dokumentieren, welches Unikat 
Sie ab August Ihr Eigen nennen dürfen.

In den beiden Seitentaschen des Wagens 
befinden sich zwei Medaillen (kein Zah-
lungsmittel). Sie werden in der Staatli-
chen Münzprägeanstalt Baden-Würt-
temberg in 999er Silber geprägt. Beide 
Rückseiten der Medaillen tragen das 
Wendt & Kühn-Markensignet – die sti-
lisierte Fichte und die Insignien „W.u.K.“. 
Die eine Vorderseite ist Firmengründerin 
Grete Wendt gewidmet, die andere zeigt 
das historische Fachwerkhaus in Grün-
hainichen.

B U C H  „W I E  D E R  E N G E L Z U 

S E I N E N  E L F P U N K T E N  K A M “, 

H A R D COV E R ,  32 S E I T E N

EB2015 

P R E I S G E K R Ö N T E R  E N T W U R F 

Im August 2015 wird eine Figurengruppe 
ins Sortiment zurückkehren, die aus-
schlaggebend für den Beginn allen unter-
nehmerischen Schaffens in unserer Manu-
faktur gewesen sein dürfte: die Beerenkin-
der. 1913 beteiligte sich Grete Wendt an 
einem Wettbewerb „für geschmackvolle 
Reiseandenken“. Mit großem Erfolg – 
ihre Beerenkinder gewannen den zwei-
ten Preis. 

Nachdem die prämierte Gruppe in unzäh-
ligen Zeitschriften vorgestellt wurde, gin-
gen viele „dringende Bestellungen“ ein – 
der entscheidende Anstoß, sich ganz dem 
Entwerfen von Holzminiaturen zu wid-
men und zwei Jahre später die Werkstät-
ten Wendt & Kühn zu gründen.

B E E R E N S A M M L E R  

J U N G E

537 /1

B E E R E N S A M M L E R  

M Ä D C H E N

537 /2

B E E R E N S A M M L E R 

K I N D

537 /3 

A B  AU G U S T
I M  S O R T I M E N T

Limi t i e r t e  Jub i l äums -Ed i t i on

E N G E LWAG E N  M I T G E S C H E N K E N 

U N D  Z W E I  S I L B E R N E N  

M E DA I L L E N  (4.000 S T Ü C K )

5322 /6 /LE
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Frau Dr. Bischoff, was hat Sie dazu bewo­
gen, diesen Zusammenhang in einer Aus­
stellung aufzugreifen?

Von etwa 1900 bis 1920 war Dresden 
eines der bedeutendsten deutschen Zen-
tren des künstlerischen Aufbruchs: Archi-
tekten, Maler, Grafiker und Kunsthand-
werker strebten nach einer Moderni-
sierung der Künste, vor allem auch der 
angewandten Kunst. Es bildeten sich 
zahlreiche Verbände und Interessengrup-
pen, etwa die Künstlergruppe „Die Brü-
cke“, der Deutsche Werkbund, die Deut-
schen Werkstätten für Handwerkskunst 
Hellerau und der Dürerbund. Überregi-
onale Impulse gingen von den hier statt-
findenden Internationalen Kunstaus-
stellungen von 1897 und 1901 oder der 
3. Internationalen Kunstgewerbeausstel-
lung 1906 aus. Der 100. Geburtstag von 
Wendt & Kühn ist ein würdiger und aktu-

Die Ausstellung wird vom 20. Juni 
2015 bis 15. November 2015 im 
Jägerhof in Dresden gezeigt. Seit 
1913 ist dort das Museum für  
Sächsische Volkskunst beheimatet, 
das zu den Staatlichen Kunstsamm-
lungen Dresden gehört.

Museum für Sächsische Volkskunst  
mit Puppentheatersammlung
Köpckestraße 1, 01097 Dresden
Öffnungszeiten: 10 bis 18 Uhr,  
montags geschlossen
www.skd.museum/de/museen- 
institutionen/jaegerhof

Die Kuratorin der Ausstellung:  
PD Dr. habil. Cordula Bischoff, Dresden

Kunsthistorikerin, Pri-
vatdozentin an der TU 
Dresden und freiberufli-
che Ausstellungskurato-
rin. Im Auftrag der Staat-
lichen Kunstsammlun-
gen Dresden u.a. Ausstel-

lungskuratorin von „Dresden – Spiegel der Welt“ 
(2005 in Kobe und Tokio), „Goldener Dra-
che – Weißer Adler: Kunst im Dienste der Macht 
am Kaiserhof von China und am sächsisch-pol-
nischen Hof, 1644-1795“ (2008 im Residenz-
schloss Dresden und 2009 im Palastmuseum 
Peking), „Die Kunst der Aufklärung“ (2010-2011 
im National Museum of China, Peking). 

 

 S
icherlich kennen Sie bereits die ausge-
wählten Wendt  &  Kühn-Artikel, die – 
mit einer persönlichen Widmung verse-
hen – in diesen besonderen Momenten 

Freude bereiten. Ab diesem Jahr kann nun auch 
der kniende Engel mit Brief und Blumen beson-
dere Herzensbotschaften überbringen. Denn wie 
lässt sich ein Dankeschön oder eine Einladung zu 
einem bedeutsamen Anlass schöner übermitteln 
als mit einem bunten Blumenstrauß und einem 
Brief? Darin ein Gruß oder ein kleines Gedicht – 

sorgsam und mit Bedacht von Hand geschrieben, 
ganz klassisch mit Tinte auf feinem Papier. Auch 
um Entschuldigung kann der Himmelsbote bitten 
oder einen Glückwunsch senden, der von Herzen 
kommt. Für kleine und große Aufmerksamkeiten, 
die ein Lächeln auf das Gesicht eines 
lieben Menschen zaubern.

In kunstvoller Typographie wird 
auf den Sockel des Engels in wei-
ßer Schrift eine persönliche Botschaft 
von Hand aufgetragen – bis zu zehn Zeichen auf 
der vorderen Seite und bis zu sechs Zeichen auf der 
hinteren Seite des Sockels stehen Ihnen zur Verfü-
gung. Lassen Sie sich von Ihrem Wendt & Kühn-
Fachhändler beraten. Er ist es auch, der Ihren Indi-
vidualisierungswunsch an uns übermittelt.

Persönliche Botschaften

AU C H  D I E S E  A R T I K E L  

können individuell beschrif- 
tet werden. Ausführliche  
Informationen, auch zu  

den maximalen Zeichen- 
zahlen, finden Sie im 

Wendt & Kühn-Figuren- 
buch 2015 oder auf  

www.wendt-kuehn.de.

Das ganze Jahr über gibt es Ereignisse, die es wert 
sind, sie mit einem ganz individuellen Geschenk zu 

begleiten: die Geburt eines Kindes, die Taufe, der 
Schulanfang, die Hochzeit oder der Geburtstag. 

inspiriert Wendt & Kühn
D R E S D N E R  M O D E R N E

Das Museum für Sächsische Volkskunst in Dresden widmet seine 
diesjährige Sonderausstellung dem Zusammenhang zwischen der 
Dresdner Reformkunst in den Anfängen des 20. Jahrhunderts und 
der 100-jährigen Firmengeschichte von Wendt & Kühn. Ein Ge­
spräch mit Dr. Cordula Bischoff, Kuratorin der Ausstellung.

der modernen rauchenden Frau gedacht 
waren. Natürlich zeigen wir auch die 
bekannten und beliebten Weihnachtsfi-
guren und Engel. Wir ergänzen sie aber um 
Skizzen und Zeichnungen aus den verbor-
genen Tiefen des Wendt & Kühn-Archivs. 
So wird die künstlerische Ausbildung von 
Margarete Wendt, Margarete Kühn und 
ihren Mitstudentinnen sehr authentisch 
und persönlich nachvollziehbar. Wir kön-
nen außerdem die Originale einiger frü-
her Entwürfe, die bislang nur aus Abbil-
dungen in zeitgenössischen Kunstgewer-
bezeitschriften bekannt waren, erstmals 
öffentlich zeigen. Ich bin mir sicher: Die 
Ausstellung wird kunstinteressierte Besu-
cher ebenso begeistern wie eingefleischte 
Wendt & Kühn-Fans. 

eller Anlass, um herauszuarbeiten, dass die 
beiden Firmengründerinnen Margarete 
Wendt und Margarete Kühn mittendrin 
im Netzwerk dieser sich reformierenden 
Dresdner Kunst- und Kunstgewerbeszene 
studierten und den Geist der Moderne 
aufnahmen. Zumal die Reformideen 
gerade den Unterricht an der Dresdner 
Kunstgewerbeschule bestimmten. Seit 
1907 waren Frauen zum Studium zuge-
lassen. Und Grete Wendt und Grete Kühn 
zählten zur ersten Frauenklasse unter der 
Professorin Margarete Junge. Ihre Aus-
bildung zu Innenarchitektinnen befä-
higte sie, Möbel, Textilien, Gebrauchs-
grafik, Keramik und vieles mehr zu ent-
werfen. Die Ausstellung wird die beiden 
Frauen als vielseitige Entwerferinnen im 
Geist der Dresdner Moderne würdigen. 
Und sie wird die beiden als unabhängige 
berufstätige Frauen vorstellen, die dem 
Idealbild der „Neuen Frau“ entsprachen.

Noch wählen Sie Exponate für die Expo­
sition aus. Können Sie schon einen klei­
nen Ausblick geben, worauf sich die Aus­
stellungsbesucher freuen können?

Angesichts der Fülle der wunderbaren 
Exponate ist es schwer, eine Auswahl zu 
treffen. Zu bewundern sein werden wert-
volle Einzelstücke aus der Zeit der Reform-
kunst um 1900, bisher noch nie gezeigte 
Zeichnungen oder auch Öl-Gemälde, die 
wir als Leihgaben erhalten. Dazu eher 
unbekanntere Werke aus den Anfangsjah-
ren der Fertigung bei Wendt & Kühn, bei-
spielsweise gedrechselte Dosen aus Edel-
hölzern oder farbenfrohe Zigarettenutensi-
lien, die speziell für den damals neuen Typ 

 „100 J A H R E  W E N D T  &  K Ü H N  – 
D R E S D N E R  M O D E R N E  AU S  
D E M  E R Z G E B I R G E “
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 A
ndächtig ziehen sie ihre Runden: Acht 
fröhliche Frühlingskinder, die zu Melo-
dien von Wolfgang Amadeus Mozart 
um einen Hügel mit Himmelschlüs-
seln tanzen. Der klare, vielstimmige 

Klang des Schweizer Spielwerks zieht die Zuhörer in 
seinen Bann, ebenso wie die kunstvolle Vielfalt der 
Figuren, die der zehneckigen Spieldose ihren zeitlosen 
Charme verleiht.

Die formvollendete Spieldose „Himmelschlüssel“, die 
das 100-jährige Jubiläum der Grünhainichener Werk-
stätten Wendt & Kühn krönt, ist ein wahres Meister-
werk. Geschaffen von kunstfertiger Hand, veredelt mit 
Liebe und Fleiß, basierend auf einem über 60 Jahre 
alten Entwurf, der in mustertreuer Detailgenauigkeit 
mit neuem Leben erfüllt wird. Von Menschen wie 
Heiko Martin, der seit 18 Jahren Tag für Tag mit Hin-
gabe die Spieldosen von Wendt & Kühn aus unzähli-
gen Einzelteilen montiert. „Eine wunderbare Aufgabe, 
die höchste Präzision erfordert“, erzählt er und lässt mit 
geübtem Schwung den Drehteller auf dem Gewinde 
nach unten wirbeln, bis dieser den Figuren eine gerade 
Plattform bietet. „Schließlich soll der Kinderzug viele 
Jahrzehnte lang sanft seine Runden drehen.“ Beim Ein-
bau hört er jedes Musikwerk das erste Mal an – eine 

Qualitätskontrolle, die dank seines geübten Ohres nur 
absolute Erstklassigkeit duldet. Der schönste Moment 
ist für Heiko Martin dann gekommen, wenn die Dose 
und das Werk harmonisch miteinander vereint sind. 
„Dann ziehe ich die Spieldose noch einmal auf, höre 
andächtig auf die Musik und beobachte die Bewegung 
der Figuren“, lächelt er. „Schon so oft erlebt – und 
immer wieder faszinierend.“

Dieser Moment wird sich später hundertfach wieder-
holen: Jedes Mal, wenn eine zarte Kinderhand oder 
die vorsichtigen Finger eines Erwachsenen behutsam 
an dem kleinen Ring aus Messing drehen, um das im 
Inneren verborgene Spielwerk in Bewegung zu ver-
setzen, entfaltet sich ein Gefühl purer Magie. Ist es 
der Klang der Musik, der unsere Gesichter mit kindli-
cher Verzückung erfüllt? In einer Zeit, in der wir uns 
jede beliebige Melodie in Dolby Surround Qualität ins 
Haus holen können, mutet der mechanische Klang des 
Spielwerks fast schon nostalgisch an. Und doch hat er 
etwas von jenem Genuss, den Kenner mit dem Hören 
einer alten Vinylschallplatte verbinden. Das bewusste 
Zuhören, die Kraft spendende Entschleunigung. Es ist 
die Freude am Ursprünglichen – stimmungsvoll unter-
malt vom metallischen Klang der Melodie und der 
Bewegung der kunstvollen Figuren, die Authentizität 
und hohen handwerklichen Anspruch widerspiegeln.

Grete Wendt schätzte die Magie der Spieldosen seit 
jeher als etwas ganz Besonderes. Die erste Spieldose 
aus ihrer Hand findet sich noch heute im aktuellen 
Katalog der Manufaktur – „Tannenbaum“ heißt sie 

I M  L AU F E  D E R  J A H R Z E H N T E  entstanden Spielosenkörper 
unterschiedlichster Farben und Formen – Zylinder, eckige 
Dosen oder aufwendige Kugelkonstruktionen, bevölkert von 
wolligen weißen Schäfchen, die um Vater Mond wanderten, 
Grünhainichener Engeln®, Frühlings- oder Trachtenkindern.

Dreiklang
Faszinierender

AU S  M O T I V,

U N D

M E LO D I E

B E W E G U N G

So klingt die Welt von Wendt & Kühn:  
Beschwingt und bewegend, mit einem Hauch 

von Nostalgie, wenn der Reiz des Mechanischen 
mit meisterhafter Handwerkskunst zu vollen­

deter Harmonie verschmilzt. Ein Streifzug 
durch Geschichte und Gegenwart der Spieldosen 

von Wendt & Kühn.
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„Einen breiten 
Raum unter all 
diesen Dingen 
nehmen unsere 
Spieldosen mit 

Figuren und 
Musikwerk ein. So 

gibt es eine Fülle 
von Modellen 

und Melodien, 
vor allem auch 

Weihnachtsdosen 
mit ihren schönen 

alten Liedern.“

G R E T E  W E N D T

Dass die Melodie im hölzernen Körper ihren vollen 
Klang entfaltet, dafür sorgen die ausgewählte Holz-
art und die besondere Fertigung der Spieldosen. So 
wird die „Weltkugel“ der gleichnamigen Spieldose 
mit einem Ausdrehhaken hohl gedrechselt. Ein lan-
ges Werkzeug schält sich unter der kunstfertigen 
Hand des Drechslers in das Innere des Holzes und 
dreht Span für Span heraus, bis die Halbkugel hohl 
ist. Zusammen mit einer zweiten Halbkugel bietet 
sie einen perfekten Resonanzraum für das Musik-
werk. Dabei kommt es auch auf die Auswahl des 
Holzes an. Fichtenholz ist geradezu ideal – nicht 
ohne Grund wird es auch im Instrumentenbau 
bevorzugt eingesetzt. Auch bei den eckigen Dosen 
ist der Resonanzboden aus Fichte. „Fichtenholz gibt 
die Schwingungen des Musikwerks hell und klar 
weiter“, erklärt Roland Stanzel, Holzexperte und 
Meister der Dreherei. „Wichtig ist, dass sich der 
Klang nach allen Seiten ausbreiten kann – deshalb 
haben alle unsere Dosen kleine Füße oder Sockel, 
damit der Boden gut schwingt.“

Zum Schwingen gebracht wird auch unsere Stim-
mung, wenn sich der Drehteller der Spieldose ganz 
langsam in Bewegung setzt und die Figuren begin-
nen, zum Klang der Musik ihre Geschichte zu erzäh-
len – ein endloser Zauber, der niemals vergeht.

Das Geheimnis 
mechanischer 

Klangkunst

und trägt die Nummer 1. Geschaffen wurde sie 
1920, viele weitere sollten ihr folgen. Im Laufe der 
Firmengeschichte entstanden zunächst Spieldosen 
mit einer einfachen Kurbel, bei denen der Zuhö-
rer selbst Hand anlegen musste, um dem Spiel-
werk die Melodie zu entlocken. Später wurden die 
Handdrehdosen von Spieldosen mit mechanischen 
Musikwerken abgelöst.

Fasziniert verfolgen die Menschen seither das kunst-
volle Zusammenspiel von Melodie und bewegtem 
Motiv – vom staunenden Kind bis hin zu Mar-
lene Dietrich, die im Filmklassiker „Blonde Venus“ 
den Zauber der Grünhainichener Spieldosen bis 
nach Hollywood brachte. Heinz Rühmann wiegt 
im Film-Lustspiel „Hurra! Ich bin Papa!“ mit einer 
Spieldose von Wendt & Kühn den Sprössling in den 
Schlaf – so wie es noch heute viele Eltern tun. Und 
das schwedische Königspaar schmückt zur Weih-
nachtszeit seinen Stockholmer Palast mit den musi-
kalischen Meisterwerken aus Grünhainichen.

„Grete Wendt war die Regisseurin, die ihre Figu-
ren wie auf einer Bühne inszenierte“, erklärt Kat-
rin Wojtkowiak, die den Schatz der Grünhainiche-
ner Spieldosen bewahrt. „Jede Dose schafft dabei 
die passende Kulisse für eine bewegte Szene  – 
meist einen Tanz, eine Wanderung, einen Reigen 
oder einen Kinderzug. Die Bemalung der Dose ist 
harmonisch darauf abgestimmt, ebenso wie die 
gewählte Melodie. Ein reizvoller Dreiklang aus 
Motiv, Melodie und Bewegung, der uns noch heute 
verzaubert.“

Welche geübten Handgriffe bei der Herstellung not-
wendig sind, damit später ein perfektes Klangerleb-
nis entsteht, weiß man in der Manufaktur Reuge: 
Zunächst verwandelt der sogenannte Arrangeur, ein 
wahrer Musikexperte, die vielfältigen Töne eines 
Musikstückes in eine harmonische Spieldosenme-
lodie. Anschließend werden winzige Löcher in eine 
Walze gebohrt – genau an den Stellen, die der Arran-
geur zuvor bestimmt hat. In jedes Loch wird nun ein 
kurzer Stahldraht, so dünn wie eine Nadel, einge-
setzt. Mit Hilfe einer Lupe kontrolliert ein Handwer-

ker, ob alle Stifte gerade sind und keiner fehlt. Das 
ist klangentscheidend, denn die Stahlstifte brin-

gen später, wenn sich die Tonwalze dreht, die 
Zähne des Stimmkamms zum Schwingen. 
Nun werden Stimmkamm, Geschwindig-

keitsregler und Federhäuser aus Stahl- oder Mes-
singbändern gestanzt. Aus dem Stahlband des Stimm-
kamms schneidet eine Fräsmaschine die 72 Stimm-
zähne heraus, bevor der Kamm anschließend gehär-
tet wird. Für eine optimale Klangfülle darf er weder 
zu hart noch zu flexibel sein. Im Anschluss muss der 
Stimmkamm – wie bei einem Klavier – gestimmt 
werden. Dazu prüft ein Handwerker seine Vibra-
tionsfrequenz und korrigiert durch Nachschleifen 
jeden einzelnen Stimmzahn bis zur richtigen Note. 
Zum Schluss wird der Stimmkamm präzise den Stif-
ten gegenüber befestigt. Dann ist das Werk bereit, 
seine Reise nach Grünhainichen anzutreten. Vereint 
mit den kunstvoll gestalteten Spieldosenkörpern von 
Wendt & Kühn eine wahre Freude für die Sinne!

 I
n der Zusammenarbeit von Reuge und 
Wendt & Kühn vereint sich seit vielen Jahren 
auf besondere Weise deutsche Handarbeit mit 
Schweizer Präzision. Beiden Manufakturen ist 

nicht nur gemein, dass sie in diesem Jahr ein gro-
ßes Jubiläum feiern, sie verbindet vor allem ihre ein-
drucksvolle Kreativität und die meisterhafte Quali-
tät. Und die Emotionen, die geweckt werden, wenn 
bezaubernde Musik und außerordentliche Holzkunst 
Herzen berühren.

„Nie zuvor haben wir ein 72-stimmiges Spielwerk – 
außerhalb von kompletten Reuge-Musik-
dosen – an unsere Kunden geliefert“, 
erzählt Kurt Kupper, Geschäftsführer 
von Reuge. „Mit diesem besonderen Werk 
für die Spieldose „Himmelschlüssel“ gehen 
wir einen neuen, bisher einmaligen Schritt. Das 

Spielwerk ist sozusagen unser ganz persön-
liches Geschenk zum 100. Geburtstag von 
Wendt & Kühn.“ Und dieses Geschenk bie-

tet in der Tat ein außergewöhnliches Klanger-
lebnis – zum ersten Mal lässt ein Kamm mit 

72 Stimmen eine Melodie für Wendt & Kühn 
erklingen. Noch runder, noch melodischer und 

in einer noch nie dagewesenen Fülle.

Doch wie kommt eigentlich die Musik in das Spiel-
werk? In Kurzform kann es so beschrieben wer-
den: Ein Zylinder, die Tonwalze, ist mit Stahlstiften 
besetzt. Dreht sich die Walze, heben ihre unzähligen 
Stifte die Zähne eines Stimmkamms an und lassen sie 
wieder fallen. So geraten die Zähne ins Schwingen – 
durch die spezielle Anordnung der Stifte entsteht die 
Melodie. Soweit zur Funktionsweise. 

Die Musikwerke der Manufaktur Reuge aus der 
kleinen Gemeinde Sainte-Croix sind das einzig­
artige Erbe der Schweizer Musikdosenkünstler. 

Um diese außergewöhnliche Kunst zu bewahren, 
 erhält Reuge deren Traditionen am Leben und 

bewahrt so auch im 150. Jahr des Bestehens 
die Magie des mechanischen Klangs.

R E U G E

E X P E R T E N T I P P S

Lassen Sie die Melodie immer zu Ende laufen. 
Sonst bleiben die Zähne des Stimmkamms womög-
lich lange in „angehobener Position“ stehen und 
können sich verziehen.

Lagern Sie Spieldosen immer trocken und bei 
Zimmertemperatur. Das ist nicht nur gut für das 
Holz der Dose und Figuren, sondern auch für die 
metallenen Teile des Spielwerks.

Reparaturen gehören in Meisterhand. Sollte Ihre 
Dose einmal nicht mehr spielen, versuchen Sie 
bitte nicht, sie selbst zu reparieren. Unsere Restau
rateure bringen sie wieder zum Klingen.

1

2

3

DA M A L S  W I E  H E U T E  höchste Präzision: 
Heiko Martin lässt sich bei der Montage der 
Spieldose „Kinderreigen“ vom Erfahrungs-
schatz seiner Vorgänger leiten.
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W E N D T  &  K Ü H N 
AU F W E LT R E I S E

 „L
einen los!“ hieß es im Septem-
ber 2014 für die internationale 
Ausstellungstour „Handmade 
in Germany“. Ihren Start hatte 

die Welttournee in Sankt Petersburg. Im 
Februar dieses Jahres machte die Aus-
stellung dann in der russischen Haupt-
stadt, im Museum für Angewandte Kunst 
Moskau, Station. Gezeigt werden Quali-
tätsprodukte und Designobjekte, die in 
Deutschland von Hand gefertigt werden. 

Mit auf großer Reise: die Figuren von 
Wendt & Kühn. Seit 100 Jahren steht die 
Manufaktur für feine deutsche Handar-
beit in ihrer schönsten Form. In der Aus-
stellung ist neben Blumenkindern, reich 
bemalten Engeln und Spieldosen auch die 
Komposition „Engelberg mit Madonna“ 
zu sehen, mit der Grete Wendt bereits 
1937 auf Reisen ging und auf der Welt-
ausstellung in Paris internationale Preise 
gewann. 

Während Grete Wendt ihre Entwürfe 
damals auf Tischen und in Regalen prä-
sentierte, stehen die Figuren und Spiel-
dosen nun auf Podesten inmitten von 
unzähligen Holzspänen. Sie bilden eine 

gestalterische Brücke zum Werkstoff, aus 
dem die Figuren in meisterlicher Handar-
beit geschaffen werden. Denn ihren höl-
zernen Ursprung sieht man ihnen schließ-
lich kaum noch an, wenn sie erst einmal 
detailreich bemalt sind. 

Die Ausstellung zeigt, welchen Wert 
höchste Qualität, künstlerischer Anspruch 
und die Fertigung in meisterlicher Hand-
arbeit im Zeitalter der Massenproduktion 
haben. Nicht Effizienz, sondern Form und 
Idee, das Poetische und Individuelle ste-
hen im Zentrum. Neben Wendt & Kühn 
stellen weitere renommierte Manufaktu-
ren ihre Qualitätserzeugnisse aus. In den 
nächsten zwei Jahren macht die Wan-
derausstellung in insgesamt 15 Metropo-

len Station. Erreicht werden die Städte 
zumeist über den Seeweg, aber auch über 
Land. Was unsere Figuren auf ihrer Reise 
in Shanghai, Hongkong, Taipeh, Tokio, 
New York, Los Angeles und Toronto erle-
ben, können Sie auf www.wendt-kuehn.de 
mitverfolgen. 

Deutschland besitzt viele gute Manufakturen – begründet in der 
Tradition des deutschen Handwerks. Die Ausstellung „Handmade 
in Germany“ präsentiert diese Handwerkskunst weltweit als einen 
wichtigen Bestandteil des kulturellen Erbes in Deutschland.

Familienkult: Figuren
von Wendt & Kühn

L E B E N D I G E  T R A D I T I O N  |  Te i l  8

 E
ine riesige, dicht an 
dicht mit Figuren von 
Wendt  &  Kühn gefüllte, 
beleuchtete Vitrine ist der 
Blickfang gleich im Flur des 

Einfamilienhauses bei Familie Zielinski 
in Wünschendorf im Erzgebirge. Grün-
hainichen ist nur ein paar Autominuten 
entfernt. Im Wohnzimmer folgen wei-
tere Schatz-Schränke, ebenso im Oberge-
schoss. Für jeden, der das Paar besucht, 
wird auf den ersten Blick klar: Sabine 
und Hans Zielinski sind leidenschaftliche 
Sammler von Wendt & Kühn-Figuren. 
Sie lassen jeden daran teilhaben. Neben 
der jüngsten Generation der Goldedition 
von 2014 befinden sich Raritäten, die nur 
Kenner sofort zuordnen können. Seien 
es Engel ganz ohne Kleidchen, der Inuit, 
ein Bergmann und ein großer Engel aus 
den 1920er und 1930er Jahren oder der 
Union-Brotwagen von 1939 – sie sam-
meln alles und am liebsten das, was es 
heute nicht mehr gibt. „Für mich ist das 
Besondere nicht der materielle Wert des 
einzelnen Stückes, sondern die im Laufe 
der Jahre seit der Firmengründung von 
Wendt & Kühn entstandene Sortiments-
vielfalt“, sagt Hans Zielinski. Und seine 

Frau Sabine ergänzt: „Dabei weiß er erst 
seit 2010 so richtig, welch traditionsrei-
che Marke er da eigentlich seit dem Tod 
seiner Oma so anhimmelt.“ 

Und wirklich: Während Hans, Baujahr 
1951 – so umschreibt er als Liebhaber von 
Oldtimern gern sein Geburtsjahr – den 
Nachlass seiner Großmutter ohne Marken-
kenntnis vor dem Wegwerfen bewahrt hat,  
kennt seine Frau Sabine sowohl die Figu-
ren als auch deren Geschichte und Tradi-
tion ganz genau. Denn sie ist eine gebo-
rene Wünschendorferin, die quasi mit den 
Engeln von Wendt & Kühn aufgewachsen 
und der die Sammelleidenschaft in Fleisch 
und Blut übergegangen ist. Er wurde in 

München geboren und fand die Figuren 
„einfach nur schön“. Jeder hat seine Lieb-
lingsstücke: Sie ist vernarrt in die Marge-
ritenengel, sie hat sie alle. Und er schenkt 
den Engeln ohne Kleidchen und dem Inuit 
seine größte Bewunderung.  

Wie dieser Schatz aus allein über 600 
Engeln und zwei Dutzend Spieldosen, 
Uhren, Käfern und Accessoires zusam-
mengekommen ist, hängt mit der Lie-
besgeschichte des sympathischen Paa-
res zusammen. Denn die zweite gemein-
same Leidenschaft, das Tanzen, hat sie 
2010 zusammengeführt. Seitdem ist die 
Sammlung enorm gewachsen. Während 
sie im Fachhandel nach den neuesten 
Stücken Ausschau hält, geht er deutsch-
landweit auf „Jagd“ nach Raritäten von 
Wendt & Kühn. Diese dürfen beim Kauf 
ruhig beschädigt sein, denn das restau-
ratorische Können des 100 Jahre alten 
Familienunternehmens weiß er wohl zu 
schätzen. Und er weiß auch, wer noch 
weitere Vitrinen bauen kann.

Sie wussten bis 2010 nicht, dass es den anderen gibt. Sie wussten erst 
recht nicht, dass sie jemanden kennenlernen würden, der dieselbe 
Leidenschaft teilt. Und dann kam alles wie im Märchen: Sabine und 
Hans Zielinski sammeln Wendt & Kühn – vor ihrer gemeinsamen 
Zeit und seit 2010 als Paar erst recht. Und zwar alles, was sie an 
Besonderem kriegen können. Welch’ Geschichte! 

D E R  AU F W E N D I G  bemalte Engel 
und die große Uhr gehören zu den 
ältesten Schätzen in der Sammlung 

von Sabine und Hans Zielinski. 
Diese Stücke stammen aus dem 

Figurenbestand der 1920er bezie-
hungsweise 1930er Jahre.  

S T.  P E T E R S B U R G

M O S K AU

S H A N G H A I
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Z U R Ü C K Z U
D E N  W U R Z E L N

 I
n den Anfangsjahren waren die Aufträge 
der Werkstätten noch bunt gemischt. 
Während sich Grete Wendt insbeson-
dere mit der Gestaltung von Figuren und 

Spieldosen beschäftigte, widmete sich Grete 
Kühn, Studienfreundin und Mitbegründerin 
der Manufaktur, der kunstvollen Bemalung 
von Spandosen und der Fertigung von Tru-
hen und Kästen. Dieses Segment überwog in 
seiner Vielfalt sogar zunächst gegenüber den 
figürlichen Holzarbeiten. 

Im großen Musterarchiv finden sich heute 
Spandosen verschiedenster Gestalt – von rund 
und oval bis hin zu herzförmig. So vielfältig wie 
die Größen und Formen der Dosen sind auch 
ihre Motive: geometrische Ornamente, Blu-
menranken und folkloristische Elemente. Was 
alle Motive eint: Sie sind zeitlos. So zeitlos, 
dass wir sie heute nach über 90 Jahren unver-
ändert, getreu den historischen Vorlagen aus 
den 1920er Jahren, wieder auflegen. 

E I N  L A N G E R  W E G

Dass die Überführung der Muster in die heu-
tige Zeit gar nicht so einfach war, kann Kat-
rin Wojtkowiak, Hüterin des Musterschat-
zes, bestätigen: „Bei der Analyse der histori-
schen Spandosenvorlagen bemerkte ich, dass 
damals offenbar andere Farben verwendet wur-
den als jene, die heute bei uns zum Einsatz 
kommen. Ich führte Untersuchungen zu Far-
ben und Untergründen durch, mit der vorerst 
ernüchternden Erkenntnis, dass diese Maltech-
nik so heute nicht mehr angewendet werden 
kann.“ Bei der gelben Blüten-Spandose wurde 
beispielsweise ein Untergrund verwendet, der 
aus Warmleim und Kreide bestand, und es 
wurde mit sehr wässriger Farbe in den feuch-
ten Grund gemalt. Nach vollständiger Trock-
nung überzog man die Dose mit Schellack, 
der jedoch sehr empfindlich ist und schon bei 
geringer Feuchtigkeitseinwirkung Flecken und 
Ablösungen bildet. Es galt deshalb, eine Farb- 
und Lackoberfläche zu finden, die sowohl dem 
historischen Original optisch gleicht als auch 
eine höhere Beanspruchung der Dose zulässt. 
„Bis zum jetzigen Ergebnis war es ein langer 

Weg“, fasst Katrin Wojtkowiak den kompli-
zierten Prozess zusammen und lächelt dabei 
stolz. Heute werden Farben verwendet, die eine 
gewisse Elastizität aufweisen und länger halt-
bar sind.

M E I S T E R S T Ü C K E

Jede Spandose ist Kunst-Handwerk in seiner 
schönsten Form. Und fordert von den Malerin-
nen ein besonders feines Fingerspitzengefühl. 
Zunächst erhält jede Dose ihre Grundfarbe. 
Bei der ovalen mit geflammtem Muster wird 
die Farbe stark verdünnt aufgestrichen, sodass 
die verschiedenen Töne ineinander laufen kön-
nen und eine lasierende Farbgebung entsteht. 
Bevor die aus hauchdünnen Spänen gezoge-
nen Dosen aufwendig verziert werden, setzen 
die Malerinnen einige Linien und Orientie-
rungspunkte, die ihnen später bei der richtigen 
Position und Größe der Elemente helfen. Nun 
malen sie die Muster kunstvoll auf Deckel und 
Seiten: florale Elemente, klein und zart oder 
großflächig; Linien, geschwungen oder schnur-
gerade; oder geometrische Formen in akkurater 
Symmetrie. Aus fast 70 Kreuzen setzt sich das 
Kreuzmuster der runden Dose zusammen, über 
2.000 Punkte befinden sich allein auf den Sei-
tenflächen der großen roten und blauen Dosen 
und die sonnenfarbenen Blumen der gelben 
Schachtel erblühen aus über 400 zarten Blü-
tenblättern. Handwerkliche Meisterschaft lässt 
exklusive Einzelstücke entstehen. 

Bilder sagen manchmal mehr als tausend 
Worte: Einen Film, der das Bemalen der 

gelben Spandose zeigt, finden Sie auf unserer
 Website www.wendt-kuehn.de.

Die farbenfrohen Figuren und klangvollen Spieldosen von Wendt & Kühn sind 
Liebhabern und Sammlern wohlbekannt. Anders verhält es sich vielleicht mit 
den Spandosen. Diese fast vergessene Produktgruppe kehrt mit ausgewählten 
Stücken im 100. Jahr der Firmengeschichte ins Sortiment zurück. Der Name 
ihrer Schöpferin ist von Beginn an bis heute Teil der Marke Wendt & Kühn.

VO N  D E R  V E R PAC K U N G 

Z U M  S C H M U C K S T Ü C K

Die Geschichte der Spandose ist lang 
und bewegt: Bis ins 19. Jahrhun-
dert hinein galt Holz als das bevor-
zugte Verpackungsmaterial. Für große 
Gegenstände wurden Kisten genutzt, 
für kleinere die leichten und doch 
haltbaren Spanschachteln. Außerdem 
gehörten die Dosen oft zur Mitgift 
einer Braut. War die Dose ursprüng-
lich vor allem Verpackung, so wird 
sie heute wieder selbst zum kunst-
handwerklichen Einzelstück und fin-
det ihren Platz im Leben von Men-
schen mit Sinn für das Schöne und 
Stilvolle. Als Geschenk bei besonde-
ren Anlässen: zur Geburt eines Kin-
des, zum Geburtstag oder ganz klas-
sisch zur Hochzeit. Als beeindrucken-
der Blickfang bei der Dekoration – am 
Lieblingsort platziert – lässt sie im All-
tag kurz innehalten. Oder als Aufbe-
wahrungsort von persönlichen Erin-
nerungsstücken und Herzensdingen. 
Wahrlich würdig!

S PA N D O S E N

D E R  H I S TO R I S C H E  K ATA LO G  von 1930 zeigt die 
runde Spandose mit Kreuzmuster (vorn) in der 

gleichen Anmutung, wie sie heute wieder in unserer 
Manufaktur gefertigt wird. Dahinter: Grete Kühn."

2120



 Eine schöne Tradition: Auch in diesem Jahr öffnen sich zu Christi 
Himmelfahrt vom 14. bis 17. Mai 2015 in Grünhainichen unsere 
Werkstatttüren. Schauen Sie den versierten Handwerkerinnen und 

Handwerkern beim Drehen, Leimen und Malen der filigranen Figuren und 
klangvollen Spieldosen zu. Außerdem erwartet Sie ein Programm für Groß 
und Klein: Von einer frühlingshaften Foto-Aktion bis hin zum beliebten 
Postamt, in dem Sie Grüße in die weite Welt verschicken können. 

Zu den Schautagen werden wir Ihnen auch erstmals das Mai-Sortiment des 
Jubiläumsjahres – die Spandosen, Lampionkinder und die puristische Edi-
tion „Klangfarbe Weiß“ – zum Kauf anbieten: in der Verkaufsstelle auf dem 
Firmengelände und in unserem Ladengeschäft, welches Sie bis zur Wieder-
eröffnung im Oktober im Haus auf der gegenüberliegenden Straßenseite 
des bisherigen Geschäftes finden (Chemnitzer Straße 39). 

 Und wer weiß, vielleicht finden Sie 
und Ihr Liebling sich ja in der 
nächsten Ausgabe der elfpunkte

post – unserer Jubiläumsausgabe zum 
100. Geburtstag von Wendt & Kühn – 
wieder? Oder auch in der diesjährigen 
Sonderausstellung der Staatlichen Kunst-
sammlungen Dresden zu „100 Jahre 
Wendt & Kühn“, die ab 20. Juni 2015 
im Museum für Sächsische Volkskunst 
zu sehen ist. 

 I
n unserer Frühlings-Aktion in der Wendt & Kühn 
Figurenwelt in Seiffen dreht sich in diesem Jahr 
alles um bunte Blüten. Genauer gesagt um die 
bunten Blätter der leuchtenden Blumenköpfe, 

die uns auf Wiesen, Feldern und in Gärten mit ihren 
Farben begeistern. Das Motto „Blütenzauber“ verwan-
delt die Wendt & Kühn-Verkaufsgalerie vom 3. bis 19. 
April 2015 in eine Welt der Düfte und Farben, die dar-
auf wartet, von Ihnen entdeckt zu werden. 

Machen Sie mit bei unserem Quiz, begeben Sie sich auf 
einen Blumen-Sinnesparcours, auf dem es für kleine 
und große Entdecker Spannendes zu erkunden gibt, 
und werden Sie selbst zum Blütenboten in unserer 
Fotokulisse. 

Von der Natur inspiriert: An unserer Kreativsta-
tion werden echte Blumenträume wahr, bei denen 
es gilt, Fingerspitzengefühl zu beweisen. Und an den 
Wochenenden erwartet Sie ein besonderes Blüten-
vergnügen für die ganze Familie. Auch in kulinari-
scher Hinsicht!

Neugierig geworden? Dann kommen Sie vorbei und 
lassen Sie sich verzaubern. Das vollständige Programm 
finden Sie unter www.wendt-kuehn.de. 

Schautage in der Wendt & Kühn Figurenwelt in Seiffen  
jeweils 10 bis 17 Uhr: 
04.04. – 05.04.2015 (Ostern)
17.10. – 18.10.2015 (Tag des Handwerks)  

Schautage in den Werkstätten von  
Wendt & Kühn in Grünhainichen  
jeweils 10 bis 17 Uhr: 
14.05. – 17.05.2015 (Christi Himmelfahrt) 
28.11. – 29.11.2015 (1. Advent)  

W E R K S TÄT T E N  I N  G R Ü N H A I N I C H E N

Erleben Sie feines Kunsthandwerk

Kommt Ihnen das bekannt vor? Da gibt es diese eine Figur, die einem besonders am 
Herzen liegt. Die Erinnerungen weckt, zum Schmunzeln bringt oder als langjähriger 
Wegbegleiter schon so manche Geschichte erzählen könnte. Dieses eine Schmuckstück, das 
man niemals hergeben möchte, weil es einfach eine Herzenssache ist. Dann machen Sie 
mit bei unserer Aktion „Mein Liebling und ich“. Schicken Sie uns ein Foto – sozusagen 
ein Portrait von Ihnen und Ihrem ganz persönlichen Liebling. 

LieblingMein
U N D  I C H

1.	� Wählen Sie Ihren ganz persönlichen Liebling aus. Natürlich  
haben auch Spieldosen, Wanduhren und andere Schmuckstücke 
aus unserer Manufaktur das Zeug zum liebsten Schatz. 

2.	� Suchen Sie sich einen neutralen und hellen Hintergrund,  
vor dem das Foto im Hochformat entstehen soll.

3.	� Akquirieren Sie einen Unterstützer, der die Rolle des Fotografen 
übernimmt.

4.	� Positionieren Sie sich – nehmen Sie die Figur in die Hand und 
halten Sie sie seitlich neben Ihr Gesicht.

5.	� Nun noch freundlich lächeln, genau in dem Moment, in dem  
Ihr Fotograf den Auslöser drückt. Schon ist es vollbracht!

6.	� Schicken Sie das Portrait von Ihnen und Ihrem Liebling – 
gern in Kombination mit einer Geschichte, ganz gleich ob 
kurz, ob lang, bewegend oder erheiternd – per E-Mail an 
meinliebling@wendt-kuehn.de oder per Brief an 
Wendt & Kühn KG, Chemnitzer Straße 40, D-09579 Grünhainichen. 

U N D  S O  L E I C H T I S T M I T M AC H E N :

Z AU B E RBlüten
W E N D T  &  K Ü H N  F I G U R E N W E LT I N  S E I F F E N

AU F R U F 100  J A H R E  W E N D T  & K Ü H N

Wir freuen uns auf Ihre Zuschriften und 
sind gespannt, welche Schätze aus unse-
rer Manufaktur zu persönlichen Lieblin-
gen geworden sind. Um auch Sie neugie-
rig zu machen, verraten wir Ihnen schon 
heute, dass unter allen Einsendungen drei 
Mal ein exklusiver Wendt & Kühn-Erleb-
nistag für Sie sowie eine Begleitperson ver-
lost wird. An die Fotoapparate, fertig, los.

Einsendeschluss ist der 31. Mai 2015.  
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 Ein Leben ohne Zeitungen, Zeitschriften und Bücher ist für die meis-
ten Menschen nicht vorstellbar. Sie selbst blättern gerade in einem Ihrer 
Lieblingsmagazine. Wussten Sie, dass die erste Tageszeitung der Welt in 

Leipzig erschienen ist? Die „Einkommenden Zeitungen“, 1650 vom Drucker 
Timotheus Ritzsch herausgebracht. Auch eine der ersten Kinderzeitschriften 
stammt aus Leipzig. Bis zum Ende des 19. Jahrhunderts hatte sich die Stadt zur 
deutschen Verlagsmetropole mit über 1.000 Firmen des Druck- und Buchge-
werbes entwickelt. 

Was ist das Geheimnis dieser „Schwarzen Kunst“? Das Museum für Druck-
kunst in der Leipziger Nonnenstraße lüftet es: An rund 100 funktionierenden 
Maschinen und Pressen in der Schriftgießerei und Setzerei, der Holzstich- und 
Lichtdruckwerkstatt sowie in der Buchbinderei erleben die Besucher mit allen 
Sinnen, was dahinter steckt. Sie können sich von Buchdruckern, Schriftsetzern 
und einem Schriftgießer in die Geheimnisse der „Schwarzen Kunst“ einführen 
lassen. Die Schriftgießerei übrigens gilt als eine ausgesprochene Seltenheit in 
Deutschland. Die Kollektion an Blei- und Holzlettern, Matrizen und Stahlstem-
peln ist in Europa einzigartig. Die Zahl gefüllter Setzkästen ist enorm.

Der eigentliche Beginn der „Schwarzen Kunst“ in Leipzig geht aber auf Konrad 
Kachelofen zurück. Er war Ende des 15. Jahrhunderts der erste in Leipzig sess-
haft gewordene Drucker. Die Etablierung der Druckkunst vor über 500 Jahren 
ist Anlass für die Sonderausstellung „LEIPZIG beeinDRUCKT“ – zu erleben 
vom 28. März bis 4. Oktober 2015 im Rahmen des 1000-jährigen Stadtjubi-
läums im Museum für Druckkunst Leipzig. Alles hier ist bewundernswert, vor 
allem aber bisher selten oder nie gezeigte Exponate wie wertvolle Drucke von 
Konrad Kachelofen und Schriften Martin Luthers. 

Museum für Druckkunst Leipzig, Nonnenstraße 38, 04229 Leipzig 
Telefon (0341) 23 162 0, www.druckkunst-museum.de  

Wo das Geheimnis der  
„Schwarzen Kunst“ gelüftet wird

Eine Empfehlung  
der Tourismus Marketing  
Gesellschaft Sachsen mbH
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VO R S C H AU

Vorfreude, …
… schönste Freude. Und deshalb kön-
nen Sie sich bereits jetzt auf die zweite 
Ausgabe der elfpunktepost im Jubiläums-
jahr 2015 freuen. Das Magazin wird ganz 
im Zeichen des 100. Geburtstages unse-
rer Manufaktur stehen und noch einmal 
ausführlich die Artikel vorstellen, die ab 
August das Jubiläumssortiment kom-
plettieren. So erzählen wir zum Beispiel 
die Geschichte, die hinter dem Engelwa-
gen mit Münzen steht. Wie kam es zu 
diesem Entwurf und wie wurde er über 
70 Jahre später ins Sortiment zurückge-
führt? Wir wollen auch das Geheimnis 
lüften, wie in der Staatlichen Münzprä-
geanstalt Baden-Württemberg das Por-
trait von Grete Wendt auf die Silberme-
daillen kommt. 

In der Herbst-Ausgabe der elfpunkte-
post möchten wir Sie außerdem ein-
stimmen auf die Eröffnung unserer 
Wendt  &  Kühn-Welt am 3. Oktober 
2015. Wir schauen durchs Schlüsselloch 
in die neu entstehenden Räumlichkeiten 
und erhaschen einen Blick auf zukünf-
tige Attraktionen. Und wir gehen der Ver-
bindung auf den Grund, die zwischen 
den Deutschen Werkstätten Hellerau – 
unter deren Regie der Innenausbau der 
Wendt & Kühn-Welt erfolgt – und Grete 
Wendt besteht. Seien Sie neugierig und 
freuen Sie sich auf die nächste elfpunkte-
post, die im September 2015 erscheint.

B AU G E S C H E H E N

Neue Räume  
eingeweiht

 Pünktlich zum Jahresstart 2015 
konnten die Mitarbeiterinnen der 
Abteilungen Packerei und Versand 

in die neuen und vergrößerten Räume 
umziehen. Durch die modernen Be- und 
Entlademöglichkeiten haben sich insbe-
sondere im Versand die Arbeitsbedingun-
gen verbessert. Planmäßig fertiggestellt 
wurde auch das neu errichtete Lagerge-
bäude mit einem Gesamtvolumen von 
500 Kubikmetern. 

Inzwischen hat der vollständige Innen-
umbau des Erdgeschosses im historischen 
Fachwerkhaus begonnen. Hier entsteht 
unter Federführung der Deutschen Werk-
stätten Hellerau auf einer Fläche von 268 
Quadratmetern die neue Wendt & Kühn-
Welt, in der auch der legendäre Muster-
schrank wieder seinen Platz haben wird. 
Mit einer Festwoche zum 100. Firmen-
geburtstag von Wendt & Kühn werden 
die neuen Räumlichkeiten vom 3. bis  
11. Oktober 2015 eingeweiht. Die Gesam-
tinvestitionen belaufen sich auf mehr als  
1,5 Millionen Euro. 

L E S E R P O S T

 Ach, und da ich gerade beim Mailen an 
Sie bin, muss ich noch etwas anderes 

loswerden. Letztes Jahr war ich zum aller-
ersten Mal in Grünhainichen und habe 
mir von meinem „Geburtstagsgeld“ den 
großen und lang gehegten Wunsch einer 
Spieldose erfüllt. Es sind dann zwei und 
noch einige Engel geworden. Nachdem 
alles die lange Reise nach Hause nach 
Norwegen mit dem Flugzeug überstanden 
hatte und meine Familie müde gegen Mit-
ternacht in die Betten verschwand, habe 
ich noch die Spieldosen ausgepackt und 
mich über meinen Kauf gefreut. In der 
Stille des Hauses saß ich da, bestaunte die 
schönen Spieldosen und war der glück-
lichste Mensch auf der Welt. Ich kann 
Ihnen gar nicht beschreiben, was das für 
ein schöner, langer Moment war.

K .  K Y V I K |  Hauge sund ,  Nor weg en

 Ich habe inzwischen eine stattliche 
Wendt  &  Kühn-Sammlung, an der 

ich mich nicht nur zur Weihnachtszeit 
erfreue. Der Frühlingskranz mit seinen 
vier Kerzen steht bei mir fast das ganze 
Jahr auf dem Tisch. Auch als Geschenk 
kommen die Figuren immer sehr gut an. 

E .  H O L L |  Bad  Homburg

 Vielen lieben Dank für die gelun-
gene Reparatur des Geburtstagsen-

gels unserer Enkeltochter (5 Jahre). Das 
Päckchen wurde mit großem „Hurra“ 
von der Eigentümerin ausgepackt. Nach-
dem sie beim letzten Schautag mit eige-
nen Augen sehen konnte, mit welchem 
Aufwand, welcher Mühe und Liebe die 
Figuren hergestellt werden, bekommt der 
Engel nun einen Sonderplatz. 

FA M .  S A R N OW S K I  |  R adeb eu l 

 Ich möchte mich herzlichst für die Zeit-
schrift bedanken, die Sie mir in die 

USA schicken. Es erfreut mich immer, 
sie zu erhalten. Meine Mutti fing schon 
in den 50er Jahren an, die kleinen Engel-
chen zu sammeln und nun habe ich mitt-
lerweile über hundert. 

G .  F O R R E S T |  Lakewood ,  Co l o rado ,  USA
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AU F W I E D E R S E H E N
Die auf dieser und der nächsten Seite abgebildeten Figuren werden in 
diesem Jahr vorerst letztmalig gefertigt und können bis Ende des Jah-
res 2015 erworben werden. Anschließend kehren sie für mindestens 
fünf Jahre in den historischen Musterschrank der Manufaktur zurück.
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